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Spannung, Spaß und 
Mainzelmännchen

Unsere Klassenfahrt nach Düsseldorf, an die Mosel, 
nach Mainz und zum ZDF.

Die Mainzelmännchenwand beim ZDF in Mainz.

Die Schülerinnen der BBS2 (Christin Uhde und Luisa Böttcher) 
Interviewen den Bundesgeschäftsführer der SPD Hubertus Heil.

Am 9. Juni 2008 trafen sich die 
GTA Schüler, die Drucker und 
ein paar Schüler der Medien-
gestalter um 6.30 Uhr auf dem 
Schützenplatz. Geplant hatten 
wir einen zweitägigen Ausflug 
nach Düsseldorf zur DRUPA, 
nach Oberfell an der Mosel, nach 
Mainz zum Gutenberg Museum 
und zum ZDF. 

Unser Bus war ein norma-
ler Reisebus mit genug Plätzen, 
aber der Busfahrer hatte es in 
sich. Die Kurven und Bremsun-
gen waren jede für sich ein Er-
lebnis. 

An Spaß sollte es also nicht 
fehlen. Um kurz nach halb sie-
ben ging es dann endlich los. 
Wir mussten noch auf die Leh-
rer warten, ohne die es natürlich 
langweilig geworden wäre. 

Die Reise führte uns also 
erst nach Düsseldorf. Gegen 11 

Uhr und nach einer langen Park-
platz suche waren wir mitten drin. 
Die Messe war so groß, dass un-
sere 6 Stunden völlig reichten, 
aber man noch mehr hätte sehen 
können. Es wurde von Stunde zu 
Stunde wärmer und jede Pause 
war heilig. Die Hallen waren gut 
klimatisiert, anders als das Ge-
lände draußen. Aber mit einem 
Eis wurden natürlich alle Sorgen 
bewältigt. 

Auf der Messe waren sehr 
viele bekannte Firmen wie z.B. 
Heidelberger Druckmaschinen, 
MAN-Roland, Kodak, Canon, 
Epson oder Adobe. Die Ausstel-
ler stellten ihre Drucktechniken 
vor und man konnte viele Pla-
kate oder Poster mitnehmen, wo 
so mancher nicht woran so man-
cher nicht sparte.

Nach dem anstrengenden 
Tag auf der Messe ging es dann 

endlich mit dem erlebnisreichen 
Busfahrer nach Oberfell an der 
Mosel. Dort stand unser Gäste-
haus, in dem wir ein „Schnitzelsatt- 
Essen“ serviert bekamen und 
übernachtet haben. Auch da  
war an Langeweile nicht zu  
denken. 
Den Spaß kann uns bis heute 
keiner nehmen. 

Die Nacht war zwar kurz, 
aber der nachfolgende Tag 
auch sehr lang. Schon um 9.30 
Uhr ging es, nach einem super 
guten Frühstück, weiter nach 
Mainz. Dort haben wir uns bis 
zum Gutenberg Museum durch-
geschlagen und uns einen klei-
nen Vortrag über ein historisches 
Druckverfahren angehört. An-
schließend durften wir uns nach 
einem kleinen Rundgang noch 
ein bisschen selbst umschauen. 
Die meisten haben aber wohl 
erst mal Mittag gegessen, was 
dringend nötig war. Jedenfalls 
für manche. 

Dann endlich ging es zum 
ZDF. Wir haben einen Teil der 
Sendeanstalt gezeigt bekomen, 
uns mit Klaus Kleber in den 
„Heute Nachrichten“ unterhalten 
und im Fernsehgarten gestan-
den. Klaus Kleber war zwar nur 
in einer Blue Box, aber er war 
trotzdem sehr nett zu uns. 

Der Höhepunkt waren na-
türlich die Mainzelmännchen, mit 
denen wir uns alle erstmal foto-
grafieren lassen mussten. Sie 
sind bis heute das erste woran 
wir uns erinnern. (Sarah Linne, 
GTA 2A)

Besuch von BBS 2 Schülerinnen 
und Schülern auf dem SPD-Lan-
desparteitag Congress Centrum 
Hannover.

Wir, das Schülerteam, 
der BBS II Göttingen, Christine  
Zingerling, Andreas Vogt, Lui-
sa Böttcher und Christin Uhde  
berichten auf Initiative von n-21 
Schulen in Niedersachsen Online 
vom Landesparteitag der SPD am  
21. Juni 2008 im Hannover 
Congress Centrum HCC. Unse-
re Interview Partner sind recht 
prominent, hier zunächst un-
sere Themenübersicht: – Inter-
views mit dem wiedergewählten 
Landeschef Garrelt Duin und 
Bundesumweltminister Sigmar 
Gabriel, – ein Interview mit Mo-
nika Griefahn, Sprecherin der 
Arbeitsgruppe Kultur und Me-

SPD-Landesparteitag
dien zu “Brutalität im Hip Hop” 
– ein Stimmungsbild der SPD, 
– Oberbürgermeister Stephan 
Weil zur aktuellen Situation der 
SPD, – “Schule, Ganztagsschul-
politik, Turbo-Abi”- ein Interview 
mit Frauke Heiligenstadt, bil-
dungspolitische Sprecherin der 
SPD – Interviews zur Organisa-
tionsreform mit den Landtags-
abgeordneten Wiard Siebels 
und Swantje Hartmann. Die 
SPD in Hannover führte einige  
Kontroverse Diskussionen, gro-
ßes Thema die Auflösung der 
Bezirke oder die Erneuerung der 
Partei. Mehr dazu findet Ihr in 
unserem Podcast auf der Inter-
net Seite 
http://
podcast.schul-internetradio.de
(Christin Uhde, GTA 2A)
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Das BBS Wörterrätsel
Sucht die 10 versteckten Wörter (Senkrecht, Waagerecht und 
Vertikal und Diagonal), die im Zusammenhang mit unserer Schule 
stehen.
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Hardcore / Grindcore
War From A Harlots Mouth - 
Transmetropolitan

Wo andere ein gemütliches 
Nümmerchen schieben, bevor-
zugen die Berliner die umständ-
liche Tour auf der Schlachtbank. 
War From A Harlots Mouth sind 
keine Band, die man so ohne 
weiteres einer Schublade zuord-
nen kann. Was sie von vorne bis 
hinten sind, ist technisch präzise 
und kreativ. Weitere Marken-
zeichen der Jungs sind saftig 
ballernde Riffs, die auf Groove 
ausgelegt sind, fette Blasts, 
nervige und abgefahrene Licks, 
überraschende Samples, old-
school HC-Attitude und moder-
ner Blei. „Transmetropolitan“ ist, 
egal wie sehr man sich bemüht, 
einfach nicht mal eben bei nem 
Bierchen zu beschreiben. Das, 
was die Band hier fabriziert, 
ist Grindcore in zeitgemäßem, 

groovendem und aus der Mas-
se hervorstechendem Soundge-
wand. Es gibt Ganggebrülle der 
alten Schule, frickelige Mörder-
parts, doomige, disharmonische 
Walzen, Uptempogetrümmer, 
Mosh bis zum Abwinken, poppi-
ge Grooveriffs und elektronische 
Samples - die Band übertrifft 
sich selbst immer wieder an Ide-

CD Tipps enreichtum und überrascht den 
Zuhörer. In meinen Ohren geni-
al dürften die elf Songs andere 
Zeitgenossen womöglich an den 
Rande des Wahnsinns treiben. 
Keine Radionummern, sondern 
nur was für Leute, die offen 
für Weiterbildung sind. (Martin  
Holste, GTA 2A)

Skorpion
(24. Okt. - 22. Nov.)

Die Skorpione werden 
in den nächsten Tagen 
ihre Erholungsphasen 
genießen. Doch danach 
wird es anstrengender 
als vorher.

Schütze
(23. Nov. - 21. Dez.)

Genieße jedes Flirtange-
bot mit Vorsicht. Es lauern 
überall versteckte Gefah-
ren.


